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Natur und Kultur
Diese Präsentation gliedert scih in zwei                                                     
Bereiche: Naturaufnahmen und Jugendstil Wien.
Im  Bereich „Naturaufnahmen“ sind unter anderem 
die Balz der Großtrappe im Seewinkel am Neusied-
lersee, die Vogelwelt an der Mur (Haubentaucher bei 
der Aufzucht ihrer Jungen, Nachtreiher, Seidenreiher, 
Eisvogel, Stockenten, Kiebitz) sowie die Tierwelt am 
und im Saßbach (Biber, Kormoran, Mandarin-Ente, 
Schwarzstorch, Ringelnatter) zu sehen.
Landschaftsaufnahmen aus der Umgebung von St. 
Stefan und Aufnahmen von Bienenfressern, Rotrü-
ckenwürgern sowie Nachtaufnahmen von jungen 
Füchsen ergänzen den Naturteil.
Im zweiten Teil präsentiert Fritz Markowitsch den 
Jugendstil von Wien.  Aufnahmen der Otto-Wagner-
Kirche am Steinhof und die Secession mit dem Beet-
hovenfries von Gustav Klimt sollen die Schönheit des 
Wiener Jugendstils etwas näher bringen.
Aufnahmen weiterer Sehenswürdigkeiten runden 
den Wienspaziergang ab.

Natur und Kultur mit Fritz Markowitsch
Freitag, 16. Oktober, 19 Uhr, Rosenhalle
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Den Sommer begrüßt!
Mit viel Musik, Liedern und Tänzen begrüßten über 
180 Kinder und Jugendliche der Musikschule und der 
Volksschule den Sommer im Rahmen ihres Sommer-
konzertes in der Rosenhalle. Als Gäste mit dabei wa-
ren auch die Musikschüler der Musikschule Lendava 
aus Slowenien. Gemeinsam und über die Grenzen 
hinweg begeisterten die Musikalische Früherzie-
hung, der Chor der Volksschule, Volksmusikensemb-
les, das Jugendblasorchester und die slowenischen 
Musikschüler das Publikum in der vollbesetzten Ro-
senhalle.
Die Musikschule St. Stefan im Rosental lädt am 
Samstag, 19. September am Areal der Rosenhalle 
zu einem Instrumentenkarussel ein. Dabei werden 
verschiedene Musikinstrumente vorgestellt.

Musik kennt keine Grenzen
10 Jahre „Prijateljstvo“- Eine Freundschaft zwischen der 
Musikschule St. Stefan im Rosental und der Glazbena 
škola Blagoja Berse Zagreb, Kroatien.
Was vor einem Jahrzehnt als visionäre Idee begann, fei-
erte im Mai seinen emotionalen Höhepunkt. Nach dem 
fulminanten Auftakt am 8. Mai in Kroatiens Hauptstadt 
Zagreb brachte die Musikschule St. Stefan im Rosental 
das große Jubiläumsprojekt „Prijateljstvo“ am 29. Mai 
zum großen Finale in die heimische Rosenhalle.
Rund 400 begeisterte Besucher ließen sich von den 
außergewöhnlichen Talenten der Musikschule und der 
Zagreber Partnerschule „Glazbena škola Blagoja Ber-
se“ verzaubern. Insgesamt standen mehr als 170 junge 
Musikerinnen und Musiker gemeinsam auf der Bühne 

-
zen und Sprachbarrieren keine Rolle mehr spielen, 
wenn Jugend gemeinsam musiziert.

Ein starkes Fundament 
Dass eine solche Schulpartnerschaft über ein ganzes 
Jahrzehnt so intensiv gelebt wird, ist in der Bildungs-
landschaft eine absolute Seltenheit. Das Projekt wird 
u.a. durch das EU-Programm „Erasmus+“, die Marktge-
meinde St. Stefan im Rosental und die Kroatisch-Öster-
reichischen Gesellschaft unterstützt.
Hinter diesem Mega-Projekt stecken die Motoren auf 
beiden Seiten. Musikschuldirektor Dr. Karl Pfeiler auf 
steirischer Seite sowie Direktor Prof. Mislav Defar und 
Prof. Alida Poljak in Zagreb investieren gemeinsam mit 
einem engagierten Team an Lehrkräften enorm viel 
Herzblut. Über die Jahre sind so nicht nur musikalische 
Brücken, sondern tiefgehende persönliche Freund-
schaften entstanden.

Herzlichkeit schlägt Einwohnerzahlen
Wie intensiv diese Verbindung ist, zeigte sich bereits 
beim ersten Festkonzert in Zagreb vor rund 800 Zuhö-
rern, bei dem auch die mitgereisten steirischen Eltern 
die kroatische Gastfreundschaft genießen durften. Da-

-
heit, denn das idyllische St. Stefan im Rosental zählt 
rund 4.000 Einwohner, während die Metropole Zagreb 
fast eine Million Menschen beheimatet. Doch das Jubi-
läum hat einmal mehr gezeigt, dass es eben nicht auf 
die Größe eines Ortes ankommt, sondern auf die Größe 
der Herzen der Menschen, die ein solches Projekt mit 
Leben erfüllen. 
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Sponsoren der Kulturtage 2026. Ein herzlichesDANKE für Ihre Unterstützung!
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Die "SUNNY - ROSES COUNTRY SHOW 
heuer wieder am Vorplatz der Rosenhalle statt. 
Am 22. August mit Beginn um 11 Uhr startet die 
Country Show mit einem Frühschoppen und der 
Country Band "PRETTY OLD".
Für unsere kleinsten BesucherInnen startet das Pro-

gramm um 11 Uhr mit Kinderschminken und Bas-
teln, sodass sie den Tag auch als Cowboys oder In-
dianer erleben können. Sollte ein Cowboyhut fehlen, 
für diverse Utensilien ist auch gesorgt. Es gibt einen 

Cowboyhüte. Um 13.30 Uhr werden originale "Na-
tive Americans" aus den USA indianische Musik 
und Tänze vorführen. In der Zwischenzeit werden 
auch wieder US-Cars und American Oldtimer am 

15 Uhr gibt 
es die "NorthWest Horsemanship" Pferdeshow 
mit den ursprünglichen Pferden der Indianer, den 
M'amin Pferden. 
Da man im Vorjahr schon sehr viele Line-Dancer 
begrüssen durften, versuchen wir heuer so viele 
Line-Dancer als möglich zu einem "Line-Dance-
Jamboree" einzuladen. Vielleicht gelingt uns eine 
Rekordanzahl an Line-Dancer im Vulkanland. Um 17 
Uhr werden die Linedancegruppen einmarschieren 
und anschließend einen gemeinsamen Tanz einstu-
dieren bevor um 18 Uhr das Country-Konzert mit 
der Gruppe "COUNTRY NEW ATTACK" beginnt. 
Zusätzlich werden den ganzen Tag hindurch Kut-
schenfahrten, Kulinarik, Ponyreiten, Eis on Wheels 
und Country-Musik angeboten, ein Country-Tag für 
die gesamte Familie!

TERMINE

4. Oktober: 
Steirische Stifts- und Schlosskonzerte 2026
17 Uhr Pfarrkirche

Jazzliebe

17. Oktober, 19.30 Uhr, Rosenhalle
„Branko Sterpin Jazz Quartett “ 
„100 Jahre Miles Davis & John Coltrane“

Branko Sterpin - trumpet
Timo Lassy - tenor sax

Zvonimir Sestak - double bass

16. Oktober, 19 Uhr, Rosenhalle
Natur und Kultur mit Fritz Markowitsch

6. November, 19:00 Uhr Rosenhalle
„Wenn bei uns die Musi spült“

Ein Abend der Volksgruppen aus Kroatien, Slo-
wenien, Ungarn und der Steiermark.
Diese Veranstaltung wird gemeinsam mit „art-
ROSE“ und der „Kulturinitiative Kirchbach“ 
durchgeführt.
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Kindergarten besucht Familienkonzert 
in der Oper 

Musik erleben von klein auf
Am 4. März machten sich unsere Schulanfän-
ger mit dem Postbus auf den Weg nach Graz, 
um in der Oper das Familienkonzert „Der Natur 
auf der Spur“ zu besuchen. Die jüngeren Kin-
der reisten mit dem Busunternehmen Martoni an.
Nach der Ankunft stärkten sich zunächst alle bei 
einer kleinen Jause. Anschließend erkundeten die 
Kinder in Kleingruppen, gemeinsam mit ihren Be-
gleitpersonen, verschiedene Bereiche der Oper – 
darunter das Foyer, die Garderoben und die Gänge 
– und konnten so erste Eindrücke von der beson-
deren Atmosphäre eines Opernhauses gewinnen.
Schon bald ertönte der Gong und alle suchten ge-
spannt ihre Plätze im Zuschauerraum auf. Nach der 

Oper  begrüßte Lennart 
Wetterlage das Publikum und führte durch die ab-
wechslungsreiche Vorstellung, in der die vier Elemen-
te auf kreative Weise musikalisch dargestellt wurden.
Die Figuren Wilma Wasserklang, Erna Erden-
ruh, Luisa Luftstrom und Fenia Feuerfunke verkör-
perten Wasser, Erde, Luft und Feuer. Dirigent Nathan 
Natura erklärte die Besonderheiten verschiedener 
Instrumente, während Kinder der Opernballettschu-
le zu den Klängen des Orchesters tanzten. Mit dem 
Blumenwalzer aus „Der Nussknacker“ wurden die 
Besucher schließlich von allen Mitwirkenden verab-
schiedet.

Kinder frühzeitig an Kultur heranzuführen. Musikali-
sche Erlebnisse fördern nicht nur die Kreativität und 
Sinneswahrnehmung, sondern stärken auch soziale 
Fähigkeiten, Konzentration und Freude am gemein-
samen Erlebnis. Für unsere Kinder – und auch für 
das Kindergartenpersonal – war dies ein besonde-
res Erlebnis, das sicherlich noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Kindertheater 
Was geht weiter auf der Hühnerleiter?
Im Rahmen der Kulturtage 2026 waren die Kin-
der der Volksschule auch in diesem Schuljahr wie-
der zum Kindertheater eingeladen – diesmal zum 
Stück „Was geht weiter auf der Hühnerleiter?“ von 

Bühnentalent des zweiten Schauspielers in die-
sem Stück. Herr Lehrer Daniel Scharf gab sein 
Debüt! Begeistert gingen die Kinder mit bei die-
sem gackernden Kuddel-Muddel-Theater über 
gewitzte Hühner und ungewöhnliche Freunde. 
Ein herzliches Dankeschön an den Kultur-
ausschuss für die Einladung zu diesem un-
terhaltsamen und lehrreichen Theaterstück.
Waltraud Rauch 
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AustroPop meets Kulinarik – Unter dieser Schlagzeile 
wurde vom Kulturausschuss ein gemütlicher Abend in 
der Novelle beworben. Lange Zeit wusste man nicht, 
ob diese Veranstaltung überhaupt durchgeführt werden 
kann. Aber im letzten Moment fand sich doch ein Päch-
ter, der auch bereit war, dass dieser Abend zu einem Er-
lebnis werden konnte. Ein großes DANKE an das neue 
Pächterteam auf diesem Weg von den Verantwortlichen 
vom Kulturausschuss. 

Musikschule St. Stefan/R., den „St. Stefaner Groovers“, 
die eine hervorragende Vorstellung dieses „AustroPop-
Abends“ lieferten. Man muss der Jugend eine Chance 

-
tieren und dies ist den jungen Musikern besonders gut 
gelungen. Man kann gespannt sein, was wir von dieser 

Rückschau „AustroPop meets Kulinarik“

Neben den wohlschmeckenden kulinarischen Lecker-
bissen gab es im Anschluss an die „Groovers“ Songs 
von der AustroPop-Szene und auch andere Songs von 
den „Oachkatzls“, die auf eigene ganz besondere Art in-
terpretiert wurden. So, wie die Oakatzln von Ast zu Ast 
springen, so wurden auch die Lieder aus diversen Gen-
res auf eigene Art wiedergegeben. Mit rockigen und jaz-
zigen Interpretationen wurden Lieder der letzten Jahr-
zehnte gefühlvoll, hart und rau dem Publikum präsentiert.

Da das Wetter glücklicherweise auch mitgespielt hat, 
konnte man endlich wieder einmal einen lauen Abend 
bei guter Musik und Kulinarik in der Novelle genießen. 

Autorenlesung
Eine „echte“ Schriftstellerin kennenlernen – diese 
Gelegenheit haben wir nicht sehr oft. 

Therese Friedl, waren wir auch in diesem Schuljahr 
wieder zu einer Autorenlesung eingeladen. Diesmal 
war die Kinder- und Jugendbuchautorin Jutta Treiber 
zu Gast und versuchte, die Kinder fürs Lesen zu be-
geistern. „Weg vom Bildschirm – hin zum Buch“ ist 
ein gutes Motto, um Konzentration und Ausdauer zu 
trainieren. 
Waltraud Rauch
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„HARFE CONCERTANT“
Musik von Georg Friedrich Händel, Wolfgang Ama-
deus und Franz Xaver Mozart, Antonin Dvorak...
Ensemble Neue Streicher
Tina Zerdin (Harfe)
Dirigent: Michael Schneider

Im Mitelpunkt dieses Programms steht die Harfenis-
tin TINA ZERDIN, die bei Händels Orgelkonzert vom 
Kammerorchester ENSEMBLE NEUE STREICHER 
unter der Leitung von MICHAEL SCHNEIDER beglei-
tet wird. Neben Mascagnies berühmtem Intermezzo 
und der berührenden Meditation von Thais kommt 
auch ein Concertin von Mozarts Sohn Franz Xaver 


